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Bremen. Monatelang wurde über sie gere-
det, jetzt erstmals mit ihnen: Mehrere Zu-
wanderer ausBulgarien, die seit einigen Jah-
ren in Bremerhaven leben, sind am Mitt-
wochvomUntersuchungsausschuss derBür-
gerschaft zumorganisierten Sozialbetrug in
der Seestadt vernommenworden. Sie schil-
derten dem Gremium die Umstände, unter
denen sie sich eineExistenz aufzubauenver-
suchten, undwie siemit zwei dubiosenVer-
einen in Kontakt kamen, die im Zentrum
staatsanwaltlicher Ermittlungen stehen.
Zwischen 2013und2016bezogen zeitwei-

se über 1000 Migranten aus Südosteuropa
zu unrechtHartz-IV-Leistungen. DieVerei-
ne „Agentur für Beschäftigungund Integra-
tion“ (ABI) und„Gesellschaft für Familie und
Gender Mainstreaming“ stehen im Ver-
dacht, die Bulgaren mit Scheinarbeitsver-
trägen ausgestattet und ihnen so einen An-
spruch auf aufstockende Sozialleistungen
durch das Jobcenter verschafft zu haben.
Über 6 Millionen Euro an staatlichen Gel-
dern sollen auf diese Weise versickert sein.
Umes vorwegzunehmen:Vonkeinemder

drei Bulgaren, die dem Ausschuss am Mitt-
wochRedeundAntwort standen,warenBe-
lege für diesen Kernvorwurf gegen ABI &
Co. zu bekommen. Wohl aber erhielten die
Abgeordneten Einblick die düstere Welt
südosteuropäischer Arbeitsmigranten, die
in Bremerhaven von skrupellosen Geschäf-
temachern rücksichtslos ausgebeutet wur-
den –und immer nochwerden. Ein typischer
Vertreter dieser Personengruppe war der
erste Zeuge, ein 32-jähriger Fischer, der
nicht lesen und schreiben kann. Der Mann
war bereits 2007 aus einem türkischsprachi-
gen Teil Bulgariens in die Seestadt gekom-
men. Mehrere Jahre lang hielt er sich dort
mit Tagelöhner-Jobs über Wasser. Für 6,50
Euro pro Stunde arbeitete er nach eigener
Darstellung für Subunternehmer der Lloyd-
Werft als Putzkraft auf Schiffen. Verlässli-
cheEinkünfte über einen längerenZeitraum
gabes offenbar nie. „Wirwurden amAbend
zuvor angerufen, wenn es Arbeit gab“, be-
richtete der 32-Jährige dem Ausschuss. Mit
dem ABI-Vorsitzenden Selim Öztürk sei er
erst vor zwei Jahren in Kontakt gekommen.
„Alle Bulgaren in Bremerhaven gehen zu

ihm“, denn Öztürk regele viele Behörden-
dinge für die Zuwanderer. Für jede Beglei-
tung zu einer Behörde habe Öztürk 20 Euro
in bar verlangt. „Wir dachten, der arbeitet
für das Jobcenter“, so der Zeuge. Und Öz-
türk tat offenbar nichts, um solchen Miss-
verständnissen entgegenzutreten.
Ein zweiter Bulgare schilderte ganz ähn-

liche Erlebnisse. Aus wirtschaftlich desola-
ter Lage in seinemHeimatland habe er sich
2012 nach Deutschland aufgemacht. Bre-

merhavenhabe er angesteuert,weil dort sein
Schwiegervater bereits als Hilfskraft tätig
war. Nach seiner Ankunft in der Seestadt
sei er von Landsleuten darauf aufmerksam
gemachtworden, „dass es in derHafenstra-
ße jemanden gibt“. Nämlich Selim Öztürk
mit seinem Verein ABI. Der nehme für die
Vermittlung einer Gewerbeanmeldung 150
Euro, für Behördengänge 25 und für einfa-
che Vorsprache in seinem Büro 10 Euro – in
bar.

ObABI-Chef SelimÖztürk in diesemAus-
beutungsgeflecht eine Rolle spielte und
wenn ja: welche, wurde aus den Verneh-
mungen nicht deutlich. An ein Detail erin-
nerte sich derZeuge allerdings.Öztürkhabe
versucht, ihm für seine Kinder Nachhilfe-
unterricht durchABI aufzudrängen, obwohl
er keinen Bedarf sah. Wie berichtet, geht
die Staatsanwaltschaft demVerdacht nach,
dass ABI bei den Bremerhavener Behörden
Nachhilfe abgerechnet, aber nicht erteilt hat.

Bulgarische Migranten massiv ausgebeutet
Untersuchungsausschuss: Viele Zuwanderer bezogen zu Unrecht Sozialleistungen und waren zugleich Opfer

VOn JÜRGEn THEInER

Selim Öztürk steht als Vorsitzender der ABI unter Verdacht, Bulgaren mit Scheinarbeitsverträgen ausgestattet zu haben. FOTO: CHRISTINA KUHAUPT

83 Leiharbeiter übernehmen
Behörde will Teil der Stadtteilschul-Beschäftigten fest anstellen

VOn SARA SUnDERMAnn

Bremen. Immer mehr Lehrkräfte an Bremer
Schulen sind als Leiharbeitskräfte bei dem
Verein Stadtteilschule beschäftigt. Die Zu-
kunftsperspektive dieser Beschäftigtenwar
bislangunklar. EinenTeil der Stadtteilschul-
Mitarbeiter will die Behörde nun überneh-
men. 83Mitarbeiter der Stadtteilschule, die
einen unbefristeten Vertrag haben, sollen
ein Einstellungsangebot von der Behörde
bekommen. Das geht aus einem Bericht der
Behörde hervor, der an diesem Mittwoch
Thema in der Bildungsdeputation war.
Die Übernahme dieser 83Mitarbeiter soll

nach dem Sommer beginnen und bis Ende
September 2018 abgeschlossen sein. „Wir
haben eine Situation des absoluten Fach-
kräftemangels bei Lehrkräften, in dieser Si-
tuationmüssenwir denWeg inunsere Schu-
len hinein breit machen“, sagte Bildungs-
senatorin Claudia Bogedan (SPD). Bewähr-
te Mitarbeiter würden gebraucht und soll-
ten übernommen werden.
Befristet Beschäftigte der Stadtteilschule,

dieVorkurse für Zuwandererkinder anSchu-
len geben, können sich zudem auf eine der-
zeit laufendeAusschreibung für rund70Stel-
len beim Bildungsressort bewerben.

Die Bildungsgewerkschaft GEW begrüßt
die angekündigte Übernahme der 83 Be-
schäftigten. „Es ist ein großer Erfolg des Per-
sonalrat Schulen, desBetriebsrats der Stadt-
teilschule und der GEW, dass diese Absicht
der Übernahme nun öffentlich von der Se-
natorin verkündet wird“, sagte Christian
Gloede, Landesvorstandssprecher derGEW
Bremen.
Alle Fraktionen, die in der Bildungsdepu-

tation vertreten sind, hatten sich zuvor für
eine Klärung der Lage der Stadtteilschul-
Beschäftigten eingesetzt. Allerdings wurde
am Mittwoch auch deutlich, dass die Zu-
kunft nun längst nicht für alle Stadtteilschul-
Mitarbeiter geklärt ist.
Es gebeDutzende Beschäftigte der Stadt-

teilschule, die anBremer Schulenunterrich-
ten und deren Verträge am 31. Juli auslau-
fen, sagte Olav van Gerven, Vorsitzender
desBetriebsrats der Stadtteilschul-Mitarbei-
ter. Ihnenwerde gesagt, dass Gelder für die
Verlängerung ihrerVerträgenochnicht frei-
gegeben seien. Gleichzeitig sei geplant,
rund 20 neue Lehrkräfte ab dem 1. August
bei der Stadtteilschule einzustellen. „Wir
stimmen derzeit Neueinstellungen als Be-
triebsrat nicht zu, das geht gar nicht“, sag-
te van Gerven.

„Komplette Palette“ darf öffnen
Erlaubnis für das Kulturprojekt von Rapper Flowin Immo

Bremen. Es gibt eine Erlaubnis. Das Kultur-
projekt „Die komplette Palette“ in Heme-
lingen darf am Sonnabend, 27. Mai, eröff-
net werden, wenn Auflagen erfüllt werden.
Am Mittwochnachmittag erteilten die zu-
ständigen Behörden dem Initiator und Ver-
anstalter Immo Wischhusen, bekannt als
Rapper Flowin Immo, die Genehmigung.
„Mit vereinigenden Kräften haben wir es
miteinander vollbracht: eswird eineGeneh-
migung für die Eröffnung unter gewissen
Auflagen geben“, sagte der Musiker und
Künstler Wischhusen. Auch eine Spreche-
rin der Bremer Innenbehörde und ein Ver-
treter des Bauressorts bestätigten dies.

Noch am Dienstag drohte das Projekt zu
scheitern, weil es keinen Rettungsweg für
16-Tonner gab.Die Feuerwehr hatte die un-
zureichendenRettungswegebemängelt und
ein Konzept für eine Baustraße musste her.
Im Internet hatten zahlreiche Unterstützer
sowie Vertreter der Zwischenzeitzentrale
und Wischhusen selbst um Hilfe gebeten,
um das Projekt am Sporthafen in Hemelin-
gen zu retten. Ein Teil der Lösung sieht nun
vor, dass der Rettungsweg an ein paar Stel-
len noch ausgebessertwerdenmuss undvor
allem für Vier-Tonner befahrbar sein sollte.
Am Sonnabend, 27. Mai, steigt ab 15 Uhr
die Eröffnung-Feier in Hemelingen. PAF

Polizei bittet Bevölkerung um Mithilfe

Bremen. Die Polizei sucht nach dem elfjäh-
rigen Steven Kudlik, der seit dem 17. Mai
vermisst wird. Wie die Beamten mitteilen,
ist der Junge Patient im Klinikum Bremen-
Ost und nach dem letzten begleiteten Aus-
flug nicht zurückgekehrt. Aufgrund der la-
bilen Gesundheit des Kindes bittet die Poli-
zei umHilfe bei der Suche. Kudlik sei wahr-
scheinlich in Begleitung seines 29-jährigen
Bruders.Der Elfjährige sei auffallendhager,
1,43Meter groß und wirke jünger, als er ist.
Er hat dunklesHaar undwar zumZeitpunkt
des Verschwindensmit einemgrauen Shirt,
einer dunklen Jogginghose und Turnschu-
henbekleidet.WerAngaben zu seinemAuf-
enthaltsort machen kann, sollte sich bei der
Polizei unter Telefon 3613888 melden.

Elfjähriger
wird vermisst

HEK

Steven Kudlik wird
seit vergangener Wo-
che Mittwoch ver-
misst. Der Elfjährige
ist derzeit Patient im
Klinikum Bremen-Ost.

FOTO: POLIZEI BREMEN

Bremen.AufgrundderWettervorhersage für
das kommende Wochenende und dem da-
rauffolgenden Montag warnt die Bremer
Umweltbehörde vorsorglich vor einerÜber-
schreitung des Ozonwarnwertes. Das farb-
lose, giftige und chemisch reaktiveGas kön-
ne zuReizungderAtemwege,Husten, Kopf-
schmerzen und Atembeschwerden bis hin
zu Einschränkungen der Lungenfunktion
führen. Personen, die empfindlich auf Ozon
reagieren, wird vorsorglich empfohlen, un-
gewohnte körperlicheTätigkeiten imFreien
zu vermeiden. Bei einerÜberschreitung for-
dert das Umweltressort die Autofahrer auf,
möglichst unnötige Fahrten zu unterlassen
und auf Bus und Bahn auszuweichen.

Stadt warnt vor
erhöhten Ozonwerten

HEK

Die Palette von Flowin
Immo. FOTO: KLAMA
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www.zurbrueggen.de

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 10.00-19.30 Uhr

Samstag 10.00-19.00 Uhr

Zurbrüggen Wohn-Zentrum GmbH
27755 Delmenhorst

Seestraße 7
Tel. 04221/920-920

* Gilt für alle gekennzeichneten Artikel „19%MwSt. geschenkt“. Basis für den Möbel-Sonderrabatt ist der ausgewiesene Vorzugspreis nach Rabatt-Abzug. Ihr Vorteil: Statt 19%MwSt. gesschenkt, erhalten Sie
im genannten Aktionszeitraum einen Sonder-Rabatt in Höhe von 30%. Nachlass bereits bei den Artikeln in unseren Prospekten, die unter www.zurbrueggen.de oder in der Filiale einzusehen sind, berücksichtigt.
Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. Keine Verrechnung mit bereits getätigten Käufen. Ausgenommen sind Artikel aus dem Z2 Mitnahmemarkt. Gültig von 26.05.- 29.05.2017. ## Pro Einkauf nur 1
Gutschein. Der angegebene Rabatt kann nur gegen Vorlage dieses Schreibens gewährt werden. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatt- und Tauschaktionen. Keine Verrechnung mit bereits getätigten Käufen. Bei
allen in Anzeigen,Mailings und Prospekten angegebenen Preisen sind bereits sämtliche Nachlässe berücksichtigt.Ausgenommen sind Artikel der Marken KitchenAid, Philips „hue“ und Escale. Gilt nicht auf Bücher.
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Viele Aktionen &

Angebote für Groß und Klein.

Abbildung ähnlich. Kein Außer-Haus-Verkauf. Gültig bis 29.05.2017

je 2 JAHRE
PREISGARANTIE

FREIE
SCHRANKAUSWAHL

OHNE MEHRPREIS

COMPUTER
KÜCHENPLANUNG

3-D-GRATIS

Mit freier Schrankauswahl nach
Wunsch ohne Mehrpreis, mit
fachgerechter Küchenplanung

Laufmeter
ab 649.-

Ihre Wunschküchenach Maß
vom 26.05.-28.05.2017

Sonder-Aktion
Küche am Meter

• Eckschränke
• Apothekerschränke
• Vorratsschränke
• Glasschränke

• Schubladen & Auszüge
• Sockelleisten
• Arbeitsplatten nach

Wunsch & Farben

Ohne Mehrpreis erhalten Sie:

Nutzen Sie unsere Restaurant-Angebote zu attraktiven Preisen

3.95
7.25statt

Pro Portion
4.95

6.75statt

Pro Portion
2.65

4.05statt

Pro Portion

XXL-Schnitzel mit
Pommes frites und
einer Zitronenecke.

Backfisch mit
Kartoffelsalat, Sauce
Remoulade und einer
Zitronenecke.

1 Stück Angebotskuchen
vom Blech inkl. 1 Pott
Kaffee, Tee oder Schokolade.

in Delmenhorst
VERKAUFSOFFENEM SONNTAG

auch auf UNSERE MARKEN
%25 *

Vom 26.05.-
29.05.2017

GROSSER MÖBEL-
SONDER-RABATT auf

ALLES

fa
st

auf Möbel,
Küchen, Matratzen
und Gartenmöbel

Auf 1 Produkt Ihrer Wahl aus unseren Boutique-Fachmärkten

20%
##

• Babywaren • Bad-Accessoires • Badematten • Bettwäsche
• Bilder • Leuchten • Frottierwaren • Geschenkartikel

• Glaswaren • Haushaltwaren • Porzellan • Teppiche und vieles mehr

BOUTIQUE-SONDER-RABATT

AUCH AUF BEREITS

REDUZIERTE WARE

Vom 26.05.-29.05.2017

MAI

28.
VERKAUFSOFFENER

SONNTAG
in Delmenhorst
12 bis 18 Uhr geöffnet.

Beratung und Verkauf ab 13 Uhr

MAI

26.
FREITAG

von 10.00 bis

19.30 Uhr geöffnet

MAI

27.
SAMSTAG

von 10.00 bis
19.00 Uhr geöffnet

MAI

29.
MONTAG

von 10.00 bis
19.30 Uhr geöffnet


